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Das kleine Bu  R g1ibt sich fast WI1e eine gistik, R}Deitet weıthin mıiıt abstrakten ye den Vorteil der Klarheithat Auch inhaltlich bringt originelle Gedanken we1l Hauptbedenkenaber melden sıch Kınmal die höchst eigenwillige Terminologie, d1ie VO  - derallgemein üblichen STar. abweicht, dalß eın Vergleich der Auffassungen_sehr erschwert WIrd Sodann die Methodenverwischung. Es überkreuzen sıchiımmer wieder psychologische und theologische Aussagen, daß offenb/eibt,wohin diese Psychologie eigentlich gerechnet werden soll errät sıch dasicht schon 1mM Schriftsatz Buchumschlages mit selner seltsamenIneinanderschachtelung der Delden Buchtitel „Das (Die sychologie derSchwelle) verlorene (Paradiesischer Geheimnis Wort“? Das Buirch Tra dasImprimatur des Augsburger Ordinariates. Die
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9 hatte währen des zweiten Weltkrieges als Soldatıchliche Gelegenheit theoreti \ und Dpraktischen Weiterbildung undlegt 1}U'  3 nach zehnjährigem Spezialstudium d1eses Büchlein VOT, das elneVolkstüm iche Hinführung des Menschen Gott AUuS der Betrachtung diesMakro- un:  S, Mikrokosmos Sein wıll Der „siebente Sınn“ ist der Sinn fürdas Metaphysische e11/ziemlich breiter Raum

g10Se Privatoffenbarungen, Desonders Fatima, 1sSt eıngew1l1dmet Wenn auch mancher atzjetet dieses anfechtbar ist,
ler berzeugung geschriebene Buch dem modernen zwelfi-ischen Menschen nutzliche Lese- und BetrachtunPredigt und Katechese brauchbar.
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In dieser Besprechun soll NUr auf einige Elemente des DbedeutendenWerkes hingewiesen Werden, die insbesondere den Missionstheolorsen —gehen Der Verfasser WeLtet den BeST1IE der Theologie ZUET: „W1SSenscha{ft-lichen Rückbesinnung aut
Beziehung ZU Menschen“

die gesamte Offenbarungswirk ’ ichkeit un ihre
Wird konsequent un leh

Die Polarität Offenbarungswirklichkei Mensch
nsnah ın der an  n Arbeieit aufgewiesen. Beson-ders ertvo Lst. die Lür die verschiedenen Zweige der T’heologie aufgezeigteNotwendigkeit des IUmm Neu einsetzenden Stirebens armonie zwıschenOffenbarungswirklichk it un: der sich dauernd MN  e gestaltenden und NEUCProbleme aufwerfende

eit einer SO chen
Welt anderer Bewußtseinsinhalte. Die Notwendig-

einandersetzung des
onfrontierung WI1rd Desonders deutlich der Aus-christlichen Glaubens mıiıt anderen KReligionssystemen.Als Wissenschaftler, der eWOhN 1ST, sich mit der Wirklichkeit remderReligionen und Völkischer Eigenarten remder Völker auseinanderzusetzen,sıeht KOster die Zweige der Theologie,lich, durchaus 1m ickfeld der Weltki

bei einigen Wird das besonders deut-
außerhalb derselben Stehenden.

rche uUund ihrer Aufgaben gegenüber den
Auftf dieser Definition der Theologie z  U:  9 hat. der Verfasser viel


